
Verzeichnis der „Lebensdaten‘‘ des Pa- schıedensten Festen des ganzen Jahres,
triarchen anschließt. Alles In allem eın der beweglichen und der nichtbewegli-
sehr interessantes Buch, dessen Stärke chen, stehen LUr 1mM obıgen Sinne g_

der Schlichtheit der Darstellung llegt genüber
und VOT em ın der Tatsache, daß der Die hıer geleıistete Arbeit verdient
Patrıarch selbst ZU größten eıl trotzdem Anerkennung, denn damıt
dem eser „ASPIICHE-. Alleın dies ist eın wird auch westlichen Christen der

Reichtum orthodoxer Gottesdienstdich-großer Gewıinn.
Die Verwendung VO  — unterschiedli- tung vermittelt Man würde sich aber

chen Schrifttypen erleichtert das esen wünschen, daß die Relation umgekehrt
des Buches und ist als DOSILIV bewer- ausgesehen hätte und Gottesdienst-
ten gesange mehr Gebete 1Im eigentlichen

Athanasıos Basdekıs Sinne übersetzt und erläutert worden
waäaren. Gute Beispiele sind dıe Friedens-
lıtanel (32-36), das ZUI pıklese
(40/41), die ebete ZUT el VoNn Iko-elfe aus der orthodoxen Kirche. Aus-
NenN (  O-1 und SgallZ besonders dasgewählt, übersetzt und kommentiert

ZUT Wasserweihe Epıphanıilas-Von Robert Hotz Benziger Verlag, fest (135-1Zürich Einsiedeln Öln 1982 Erwähnt werden sollte ScCHhNEDLC.144 Seiten. Paperback 19,80 ertf über die Übersetzungsarbeit
Die Freüde‚ dıe eın orthodoxer Christ hinaus Oommentare und theologische

hierzulande bel der Ankündigung dieses Eiınführungen verschıedenen Aspek-
Buches empfindet, ırd bald schwin- ten des TIThemas bringt, z.B über
den, WE aufschlägt und nach OT - Entstehung und Wesen der byzantını-
thodoxen Gebeten in deutscher Sprache schen Liturgie (1-17), die Grundstruktur
sucht Denn in der JTat, auf diesem Ge- byzantıinischer Eucharistiefeilern (27-29),
bilet erITSC. eın Mangel Über- das Kırchenjahr als Wiıderspiegelung
setzungen VO Gebeten aus der Ortho- christlıchen Lebens (47-51), über dıe
doxen Tradıtion, VO  - der Vollständig- Bildtheologie (  3-1 H:
keıt ganz schweıigen. WAar ist der Es are eshalb, dem nhal des Ban-
Versuch loben selbst in der vorhe- des entsprechend, sachgerechter, (000|

genden Form:;: doch für den orthodoxen das uch einen anderen Tıtel erhielte;
Leser stellt siıch sofort dıe rage, Was ein der vorliegende entspricht nıcht dem In-

sel. All das, Wdas 1Im vorliegenden halt
Band enthalten ist, kann wanrlıc. nıcht Athanasıos Basdekıs
als bezeichnet werden, 6S se]1
denn, INan bezeichnet alles, Wäas 1m
Rahmen eines Gottesdienstes gelesen MARIAoder wiırd, als Wır Or-
thodoxen jedenfalls unterscheiden ZWI1-
schen eigentlichen, Gott, den ater, Raymond TOWN u,. (Hrsg.), Marıa
den Sohn und den Heılıgen Geist gerich- 1M euen Testament iıne emeı1n-

Gebeten einerseılts und Liedern schaftsstudie Von protestantischen
und esängen, selbst ennn Ss1e dıe Ge- und römisch-katholischen Gelehrten
tsform haben, andererseıts. Den mehr Verlag Katholisches Bıbelwerk, utt-
als 70 Liedern und Gesängen den VOCI- gart 981 Seıiten. Kart 32,—.
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ıne offizielle Kommissıon der EeVall- NEeMN historischen Fakten durchweg 1im
gelisch-lutherischen und der römisch- Glauben erfalt 1910) Außerdem sind
katholischen Kırche ın den Vereinigten be1 den Evangelıen dreı Schichten
Staaten hat seı1ıt 965 eine Reihe wichti- unterscheıden, wobel die drıtte
SCI gemeinsamer Erklärungen über Schicht, die Evangelien, uns direkt
Glaube, Taufe, Eucharistıie, kirchliches gänglıch ist, aber dıe zweıte chicht, die
Amt und päpstlichen Primat herausge- vorausgehende mündlıche Tradıtion des
bracht vgl Luthertum und Katholizıis- Urchristentums, L11UTr auf dem Wege el-
INUS 1mM Gespräch, hrsg. a Hardıng nNeTr behutsamen Textanalyse erkennbar
ever:; Frankfurt a.M Hınzu wıird och vorsichtiger muß INan VOI -
kamen wWwel Studienbände: UDE Petrus gehen und urteilen, wWenn INan der CI -
der Bıbel*“ (Phıladelphia 1973, Stuttgart sten Schicht, der vorösterlichen Ge-

und ‚‚Marıa 1mM Neuen esta- schichte, gelangen wiıll 211) Daß be1ı
ment‘*‘‘ (Phiıladelphia 1976, Stuttgart Marıa der Rückgang bıs ZUr ersten

Dieser zweıte and ist noch Schicht außerordentlich schwierig ist,
sentlich umfangreıicher als der erste, Was hängt damıt dıe Über.
nıcht NUur Aaus der Seitenzahl hervorgeht, lıeferung wesentlich schmaler ist als be1l
sondern VOT em Aaus der kleineren eSus oder auch bei Petrus und da die
Drucktype. Gestalt der Mutter Jesu VO  —_ vornhereıin

Beide Veröffentlichungen iragen den sehr fest in das Glaubenszeugnis einge-
Untertitel .„Eine ökumenische Untersu- bunden worden ist Eın anderes Pro-
chung  “ und jeder Leser ırd bestäti- blem kommt hınzu: Die ussagen der
SCIL, daß hier für Z7wWel äaußerst schwier1- neutestamentlichen Schriften über Ma-
SC Themenkomplexe eine hıilfreiche und na sınd keineswegs einheıtlich. Das er1n-
weıterführende Arbeit geleıistet worden nert uns daran, daß der anon des Neu-
ist Gerade die konsequente Ausrich- JTestaments nıcht einstimmi1g, SOIN-

tung auf das neutestamentliche Zeugnis dern vielstimmig ist und eshalb unter-
und die dort nachweıisbaren rundele- sch1edliche Akzente

können dazu beitragen, eine Ver- Was sıch aus der Analyse der einzel-
ständiıgung herbeizuführen. Das hebt nen extie erg1bt, ist zunächst dere-
dıie Bedeutung der unterschiedlichen stan Marıa während des StIier-
kırchliıchen Tradıtionen nıcht auf, zeigt lıchen Wiırkens Jesu abseıts stand und
aber zunächst einmal, welche geme1nsa- erst in nachösterlicher eıt ZUT Jünger-
INnen Voraussetzungen in den biblischen gemeinschaft gehörte. Ebenso eindeutig
Texten vorliegen. Sicher ist das inter- ist sodann, daß War nıcht für alle, aber
konfessionelle Problem mıt einem doch für zahlreiche neutestamentliche
Rückgriff auf das Neue lestament noch exie dıe Gestalt der Mutter Marıa hohe
nıcht gelöst, aber Wege Sınd gebahnt, Bedeutung erlangte, jedoch in iıh-
die einer Lösung hinführen können. TE  = Verhältnis esus, also In einer

Schon der Studie über Petrus eın streng chrıstologischen Funktion
methodologisches Kapıtel vorangestellt. Das uch mMag für katholische Chrı1ı-
Es hat in dem and über Marıa ıne sten, denen die Marıenfrömmigkeıit sehr
noch größere Bedeutung, eıl der Cha- viel bedeutet, eIwas wenig einhal-

ten, Mag für evangelısche Christenrakter der Überlieferung hiıer sehr viel
komplexer ist Da das Neue lestament steien bıblıschen Bezugs unge-
insgesamt Glaubenszeugnis ISL, sind wohnte Wege einschlagen. Wır ollten

beiderseits dankbar se1in, daß auchauch die in der Überlieferung enthalte-
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dieser Stelle Schritte der Verständi- verband‘‘ 16) Möge das auch für alle
gSung sınd, wodurch eine geme1ın- gelten, die sıch mıt dem Buch beschäfti-
Sanl  CD Basıs aufgezeigt wird, Von der Aaus SCH und den ökumenischen Dıalog wel-
zumındest einmal gegenseltiges Ver- terführen und vertiefen wollen
ständnıs für dıe verschiıedenen kirchli- Ferdinand Hahn
chen Tradıitionen möglıch WITF'! Wır
ussen uns als evangelısche Christen
immer wieder fragen lassen, ob WIT Lothar eiser, Marıa in der Christus-nıcht ein für das Neue JTestament unter-
geordnetes, aber doch kostbares Erbe Verkündigung des orthodoxen Kır-

chenjahres. Sophıa, 20.)vernachlässigt haben, wI1Ie umgekehrt Paulinus Verlag, Trier 981 428 ext-katholische Christen prüfen mMUuUS-
SCHI1, wieweılt eine entfaltete Mariologıie seıten, 372 vierfarbige Bildtafeln, E3

19,5 Leinen 585,—gegenüber dem Zeugnis der stand-
halten kann, dalß dadurch dıe hrı- ‚Dieses uch 11l dıe orthodoxe Sicht
stusbotschaft rhellt und nicht verdun- der Erlösungsökonomıie ottes, wI1ıe S1€e€
kelt iırd sıch Marıa gezeigt hat und wıe s1e die

Angesiıchts dieser zentralen rage ist Orthodoxie in ihren Festen feiert, dar-
stellen, nicht damıt die katholischennıcht VO  — Belang, ob Man 1n en

exegetischen Einzelheıiten den Autoren und evangelıschen Christen s1e berneh-
zustimmt. Bedenken bestehen m.E g_ MCH, Ondern damıt sı1e Ss1e beı der Be-

SCgNUNg der Konfessionen als Reichtumgenüber der hlıer Auffas-
SUuNg, daß die Vorgeschichte des Lukas- und Ausgestaltung gemeinsamen Gilau-
evangelıums gut WI1IE keine geformte bens erfahren. Da Marıa das Werkzeug
TradıtionCondern lediglich der Einiıgung vVvon Gott und Mensch In
einzelne tradıtionelle Motive. Das uch Christus Wal, darf dıie Würdigung ihres
ist insgesamt überaus sorgfältig aUSECAaAL- Jjenstes nicht eın Faktor der Spaltung
beıtet und informiert über die exegeti- der Kırchen werden‘‘ 13) SsSo g1ibt ert
schen Probleme und Erklärungsversu- die Intention und Zielsetzung seines Bu-
che Be1l der Auslegung der einzelnen ches dil: CI ll einen Beitrag für das g_
ex{ie des Paulus, der Evangelıen, der rade ın etzter eıt wlieder ktuell g-
Apostelgeschichte und der Johannesof- wordene ökumenische Gespräch über
fenbarung kann INan ungemeın viel ler- Fragen der Mariıenlehre und Marien-
NCI, und jeder, der das Werk benutzt, frömmigkeit eisten. Es ist zunächst da-
sollte sich sorgfältig mıt den Einzelab- hinzustellen, ob Sınn und Ziel olcher
schnitten beschäftigen. Dıe Darstellung Beiträge se1ın soll, daß diese oder zumın-
ist, sehr s1e auf exegetische FEiınzelfra- dest Teilaspekte derselben von anderen
gCn eingeht, erfreulıcherweise nicht 11UTr Kirchen übernommen werden sollen
für Fachtheologen bestimmt (zu dessen Wie kann das espräc arüber
Informatıion dienen die Anmerkungen), TUC und die Gegensätze über-
sie will ıne Hılfe für jeden se1n, der sich brückt werden, ennn nıcht uUrCc dıe
intens1iv mıiıt den bıblıschen lexten über Erkenntnis, daß das oder zumindest
Marıa eiassen ll Dazu bedarf 65 Al Teıle dessen, Was auch andere Kırchen
lerdings des geduldigen Miıtdenkens. arüber ljehren, sich auch für Ss1e etzten

‚„ Wir entdeckten, daß eine gemeılnsa- Endes als richtig erweist. Es ist jeden-
INe Hochachtung VOT der ‚Mutter eSu”, falls als richtig anzusehen, daß die Studie
Ww1e dıe vier Evangelıen s1e NCNNECN, uns mıiıt einer ‚‚yökumenischen‘‘* Einordnung
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